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Die Anwendung der Elektronik
im Traktorenbau

Zum Artikel im «Traktor», Heft 9/63, Seite 499

Der Verfasser des oben erwähnten Artikels beschreibt in viel zu «rosigem
Licht» die neuartigen Transistorzündsysteme. Der Laie könnte den Eindruck
bekommen, bei den neuen Einrichtungen wären Störungen überhaupt nicht
mehr möglich. Die Ausführungen bedürfen daher einiger Richtigstellungen,
um Besitzer von Maschinen mit Ottomotoren (Benzin- und Petroltraktoren,
Autotraktoren, usw.) vor unnötigen Anschaffungen zu bewahren.

Bei den nachträglich zum Einbau empfohlenen Transistorzündapparaten
benötigen wir wie bis anhin:

— Lichtmaschine mit Batterie
— Zündspule
— Unterbrecher mit Welle, Nocken, Unterbrecherhebel- und Ambos
— Zündverteilerkopf mit Rotor (bei Mehrzylindermotoren)
— Zündkabel
— Zündkerzen

Demgemäss können, wie beim bisherigen ZUndsystem, Störungen auftreten
durch:

— Entladene Batterie wegen defekter Lichtmaschine oder Regler,
evtl. schlechter Wartung

— ausgelaufene Unterbrecherwelle
— gebrochene Unterbrecherfeder, abgelaufene Fiberstücke am

Unterbrecherhammer

— Risse in Zündköpfen, dadurch Durchschläge
— Störungen an Leitungen, Schaltern, usw.
— Verölte oder verrusste Zündkerzen und andere Kerzenstörungen

Man darf ohne Uebertreibung behaupten, dass die bisherige Batteriezündung

für Normalmotoren sehr zuverlässig arbeitet und wenig störungsanfällig

ist. Es sind an diesem System einige Teile vorhanden die ver-
schleissen. Sie sind zu mässigem Preis in jeder Werkstatt ersetzbar. Wenn
dem nicht so wäre, würde z. B. das Volkswagenwerk sicher nicht täglich
über 6000 Stück in den VW einbauen. Sogar die Amerikaner rüsten immer
noch die Mehrzahl der V-8 Motoren mit der bisherigen Zündung aus. Sie
verwenden allerdings eine Spezialzündspule, die bei der Behebung von
wirklichen Zündproblemen auch bei Traktormotoren mit mässigen Kosten
eingesetzt werden könnte.

Anders liegen die Verhältnisse bei Motoren mit hohem Verdichtungsenddruck,

hoher Drehzahl und evtl. grosser Zylinderzahl. Bei diesen Moto-
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ren erreicht man besonders im hohen Drehzahlbereich mit der Transistorzündung

energiereiche Zündfunken. Zudem kann der Unterbrecherstrom,
der bei Normalzündung und energiereichen Funken zu hohe Werte
erreichen würde, klein gehalten werden. Nicht unerwähnt bleiben darf, dass
Transistoren bei falschem Anschluss zerstört werden.

Es genügt während dem Bruchteil einer Sekunde die Batteriekabel falsch
anzuschliessen, um bei den heutigen Preisen, Kosten von Fr. 150.— bis Fr.
200.— zu verursachen. Mit solchen Fehlschaltungen muss aber in der Praxis,
besonders in Werkstätten mit wenig geschultem Personal, gerechnet werden.

Aehnliche Verhältnisse kenne ich in grosser Zahl von defekten
Lichtmaschinen-Reglern, die durch falschen Anschluss vorzeitig defekt wurden.

Im zitierten Artikel wird auch erwähnt, der spezifische Treibstoffverbrauch

werde durch den Einbau einer Transistorzündung verbessert. Ich

bezweifle, dass dies bei einem Traktormotor eintritt. Um brauchbare
Resultate zu bekommen, muss man beide Systeme in neuwertigem Zustand
für die Verbrauchsmessungen einsetzen. Unterlässt man das, setzt man
einfach in einen gebrauchten Motor eine neue Transistorzündung ein, so
bekommt man bessere Resultate, weil beim Einbau der Zündzeitpunkt richtig
eingestellt wird. Ein ähnliches Resultat würde man auch» mit einer neuen
bisherigen Zündanlage erhalten. Reduktionen des Verbrauches sind sehr
schwer zu erzielen. Bei ehrlicher Angabe bewegen sie sich in der Grössen-
ordnung von 1 —3 °/o und nicht 20°/o, wie dies bei den meisten
«Treibstoffspareinrichtungen» immer wieder angegeben wird.

INach
meiner Auffassung ist der nachträgliche Einbau einer Transistor¬

zündung in Motoren, wie sie in der Landwirtschaft verwendet werden,
heute noch nicht zu empfehlen.

Bei diesen Motoren bestehen keine echten Zündprobleme. Das bisherige
Zündsystem genügt für die Motoren, die vorkommenden Drehzahlen und

Verdichtungsenddrücke. H. Fritschi, Hettlingen ZH

Mehr Leistung
Mehr Betriebsstunden

erzielen Sie mit Ihrem Traktor, wenn Sie PERFEC-
TOL verwenden. Denn PERFECTOL ist
schmierkräftiger und länger gebrauchsfähig, dank seinem
von Natur aus besseren pennsylvanischen Basisöl.
Seit Jahrzehnten wird deshalb PERFECTOL von
streng prüfenden Traktorfahrern bevorzugt.
Telefonieren Sie uns! Wir freuen uns Ihnen die
Ihrem Traktor entsprechende PERFECTOL Type
zustellen zu dürfen mit schriftlicher Qualitätsgarantie,

unter Kontrolle des Schweiz.
Traktorverbandes.

Nim

das stärkere Motorenöl

OEL-BRACK AG AARAU 064/2 27 57

Seit 1880 trustfreier Importeur
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